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Steve Walker verlängert in
Schwenningen bis 2026
Eishockey Die Wildschwäne und ihr Head Coach Steve Walker haben sich darauf
verständigt, die erfolgreiche Zusammenarbeit um zwei weitere Jahre fortzuführen.

S
teve Walker bleibt auch
über die aktuell laufende
Saison hinaus Cheftrai-
ner der Schwenninger

Wild Wings und unterzeichnete
dabei ein neues Arbeitspapier,
das bis 2026 Gültigkeit besitzt.

Somit kann der 50-jährige Ka-
nadier den Wild Wings weiterhin
Flügel verleihen und mit seiner
attraktiven und aktiven Spielwei-
se für Begeisterung am Neckar
sorgen.

So verliefen dann auch die Ge-
spräche mit Geschäftsführer Ste-
fan Wagner mit dem beidseitigen
Wunsch, weiterhin gemeinsam
für die Wildschwäne arbeiten zu
wollen: „Die Zusammenarbeit
mit Steve Walker war von An-
fang an unglaublich gut, weil ziel-

und lösungsorientiert. Wir ha-
ben insgesamt eine gute Basis
schaffen können und eine klare
Vorstellung davon, wie wir das
Team weiterentwickeln wollen.
Ich freue mich sehr darüber, dass
Steve uns auch als Club so sehr
schätzt und wir nun gemeinsam
die kommenden Jahre in Angriff
nehmen.“

Der alte und neue Headcoach
will den angestoßenen Prozess in

der täglichen Arbeit mit den Spie-
lern auch zukünftig am Neckarur-
sprung fortführen und sieht dar-
in noch reichlich Potenzial. Des-
halb betrachtet der sechsmalige
deutsche Meister das entgegen-
gebrachte Vertrauen der Club-
verantwortlichen seinerseits
auch als eine große Wertschät-
zung. „Bevor ich hier angefangen
habe, war es mir schon klar, dass
es auch eine Art Herausforde-
rung werden wird. Der Erfolg war
in den letzten Jahren nicht so, wie
es sich der Club vorgestellt hat.
Dennoch habe ich das Potenzial
in der Mannschaft und dem ge-
samten Umfeld gesehen, mit die-
ser unglaublichen Fanbasis im
Rücken. Meine Zeit hier habe ich
bisher extrem genossen, denn ich

arbeite unglaublich gut und ger-
ne mit den Leuten in der Organi-
sation zusammen. Im Speziellen
mit den Spielern, die jeden Tag
bereit sind, ihr Bestes zu geben.
Wir haben bereits einige Dinge
vielversprechend angestoßen.
Diesen Prozess auch in Zukunft
fortzuführen war die große Moti-
vation, für zwei weitere Jahre mit
dem Team zu arbeiten“, sagt
Steve Walker, der herausstellt,
wie wichtig ihm Loyalität ist, um
am Ende auch nachhaltig erfolg-
reich sein zu können.

Zwischen 1990 und 2011 hatte
Walker als Spieler über 600 DEL-
Partien bestritten und war nach
vierJahrenalsAssistenztrainer in
München Head Coach in
Schwenningen geworden. eb

”Meine Zeit hier
habe ich bisher

extrem genossen.
SteveWalker
Trainer SchwenningerWildWings

Auch indenkommendenbeiden JahrenwirdSteveWalker bei denSchwenningerWildWingsals Trainer fungieren.Der Erfolgscoacheinigte sichmit
denVerantwortlichenderWildWingsaufeineVertragsverlängerungbis2026. Foto: RogerMüller

SSC'ler beim Internationalen Hohentwiel-Festival in Singen
Schwimmsport Beim 27. Inter-
nationalen Hohentwiel
Schwimmfestival im Singener
Hallenbad waren die Schwim-
mer vom SSC-Schwenningen
wieder einmal erfolgreich.

Über 19 Einzelstarts er-
schwammen sich Maja und Jan-
nik Kohler, Lisa Strecker und Da-
vide Petrella insgesamt elf Best-
zeiten.

Podest für Kohler Geschwister
An einem erfolgreichem Wett-
kampftag sprangen für die Koh-
ler Geschwister Jannik und Maja
einige verbesserte Bestzeiten
und zwei Podestplätze heraus.

Jannik Kohler startete über 100
Meter Freistil (1:03,22 Minuten),
50 Meter Rücken (33,94 Sekun-
den) und 200 Meter Lagen
(2:39,74 Minuten). Er konnte sich
über 50 Meter Rücken in einer
neuen Bestzeit den Ersten Platz
sichern.

Auch seine Schwester Maja
Kohler erschwamm sich neue
Bestzeiten über 100 Meter Lagen
in 1:20,16 Minuten, sowie 100 Me-
ter Freistil in 1:09,06 Minuten.
Über 100 Meter Lagen er-
schwamm sie sich einen dritten
Platz.

Des Weiteren startete Maja
Kohler über 50 Meter Rücken und
200 Meter Brust. Hierbei konnte
Maja sich auch über die 200 Me-
ter Brust die Goldmedaille si-
chern.

Lisa Strecker erschwamm sich
über jede Strecke in ihrem Reper-
toire eine neue Bestzeit, über 100
Meter Kraul (1:13,99 Minuten),
Lagen (1:25,05 Minuten) und über
50 Meter Rücken (37,26 Sekun-
den). Dabei musste sich Lisa Stre-
cker in ihrer Wertungsklasse, ge-
nauso wie Maja Kohler, mit den
Teilnehmerinnen des Jahrgangs
2008 messen und verpasste über
die 100 Meter Lagen nur ganz

knapp einen Platz auf dem Trepp-
chen.

Davide Petrella konnte sich
über seine neun Starts als einzi-
ger SSC'ler zwei Tage lang mit
seinen Mitstreitern messen und
platzierte sich nicht nur in sei-
nem Jahrgang, sondern auch in
der offenen Wertung ganz vorne.
Petrella erschwamm sich dabei
neue Bestzeiten über 200 Meter
Freistil (2:11,67 Minuten) und Rü-
cken (2:26,23 Minuten), sowie
über 100 Meter Lagen in 1:06,47
Minuten und platzierte sich hier-
bei immer auf dem ersten Platz in
seinem Alter.

Sieg in Paradedisziplin
Über seine Paradedisziplin, die
200 Meter Brust, stellte er zudem
in 2:34,29 Minuten zwar keine
neue Bestzeit auf, jedoch plat-
zierte er sich hier im offenen
Klassement ganz oben auf dem
Treppchen.

Über die 200 Meter Lagen
schrammte er an einer neuen
Bestmarke knapp vorbei, plat-
zierte sich jedoch trotzdem auf
dem ersten Platz seiner Alters-
klasse und auf dem zweiten Platz
in der offenen Wertung.

Die Trainer der Schwimmer
beim SSC-Schwenningen kön-
nen stolz auf die Ergebnisse ihrer
Schützlinge sein und freuen sich
darauf beim Weihnachtsschwim-
men in Villingen dieses Wochen-
ende bestimmt gute Ergebnisse
ihrerNachwuchstalentefeiernzu
können.

TeilnahmeanDM
Bei den am 17. Dezember stattfin-
denden Deutschen Mannschafts-
meisterschaften werden Davide
Petrella und Lina Deuring zusam-
men mit dem Rest der SG-
Schwarzwald-Baar-Heuberg um
den Aufstieg in die Verbandsliga
mitschwimmen. eb

Jannik Kohler, Lisa Strecker, Maja Kohler, Davide Petrella (von links)
durftensichüber ihregutenLeistungen inSingen freuen. Foto: Privat

Die Generalprobe ist
dem SCV gelungen
Schwimmsport Beim Hohentwiel-Festival in
Singen zeigten die Schwimmerinnen und
Schwimmer des SC Villingen eine gute Form.

Das Hohentwiel-Festival am Wo-
chenende in Singen war für einen
Teil der Schwimmerinnen und
Schwimmer des SC Villingen der
letzte Formtest für die bevorste-
hende Deutsche Mannschafts-
meisterschaft in zwei Wochen.

Während ein anderer Teil bei
einem Schwimmwettkampf in
Karlsruhe auf der langen Bahn an-
trat (wir werden noch berich-
ten), wurde auch in Singen um
Medaillen und insbesondere
Bestzeiten nach fleißigem Trai-
ningsbesuch gekämpft.

WladislavDeutsch holt Gold
Herauszuheben sind hierbei die
beiden 13-jährigen Wladislav
Deutsch und Vavara Popova. Vor
allem „Wladi“, der sich für diese
und die nächste Saison „viele
Bestzeiten“ vorgenommen hat,
setzte sein Vorhaben in die Tat
um, obwohl für ihn am Ende „nur“
eine Goldmedaille über 100 Me-
ter Brust (1:23,98 Minuten) im
Jahrgang 2010 herauskam, außer-
dem vier Silberne und eine Bron-
zene. Der Achtklässler des Hopt-
bühl-Gymnasiums betreibt den

Schwimmsport seit seinem vier-
ten Lebensjahr und trainiert mitt-
lerweile viermal wöchentlich im
Wasser und genauso oft auch
noch einmal an Land.

Drei Siege für VavaraPopova
Die vielfältig talentierte Vavara
Popova schwamm in Singen zu
gleich drei Siegen über 50 Meter
Rücken, 100 Meter Lagen und 200
Meter Freistil, wobei ihr über die
100 Meter Lagen (1:20,50 Minu-
ten) die auffälligste Verbesse-
rung gelang.

Vavara Popova geht in die
sechste Klasse der Karl-Brachat-
Realschule und weiß genau, was
sie einmal erreichen will – eine
Teilnahme an Weltmeisterschaf-
ten.

WeitereMedaillen
Ebenfalls drei Siege fuhren in Sin-
gen Luna Camino Hübner und
Emily Leute ein. Einen Doppel-
sieg erreichte Gabriel Stern und
je einmal standen auf dem Gold-
platz David Meitzner, Ben Moos,
Alexis Engler, Leonie Mann und
Emily Meitzner. bn

WarenbeimHohentwiel-Festival inSingenerfolgreich:hintereReihevon
links: Vavara Popova, Wladislav Deutsch, David Meitzner, Emily Leute,
Emily Meitzner, Gabriel Stern und Luna Camino Hübner. Vordere Reihe:
Alexis Engler, Olaya Pohl Alonso, Lovis Koester, Leonie Mann und Ben
Moos. Foto: Privat


